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BF560-12 (12 V DC 2 A) Installationsanleitung
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Hinweis: Im Standardlieferzustand (Werkseinstellungen) wird die EVE mit der DIP-Schalterfunktion 4 für “Akku nicht angeschlossen“ in der
AUS/OFF-Position geliefert, d.h. der angeschlossene Akku wird überwacht. Wird kein voll geladener Akku bei der Erstinbetriebnahme an die EVE
angeschlossen, wird die EVE aufgrund der Überwachungsfunktion eine Störung anzeigen, siehe Tabelle 2 - Einstellungen DIP-Shalter (Abb. 1).

Überstrom-/Überlastschutz: Wenn die Ausgangslast versucht, einen Strom zu ziehen, der die Nennleistung der EVE übersteigt, schaltet sich die EVE
automatisch ab und versucht nach ca. 10 Sekunden, sich selbst zurückzusetzen und zwar so lange, bis die Überlast beseitigt ist. Liegt ein Kurzschluss
an den Ausgangsklemmen an, kann es zu einer Abschaltung kommen und die EVE muss manuell rückgesetzt werden. Manuell setzen Sie die EVE zurück,
indem Sie die Netzspannung abschalten und die Akkus abklemmen. Warten Sie dann, bis die rote LED 'Gefährliche Spannung' erloschen ist, bevor Sie
die AKKUS wieder anklemmen und die Netzspannung erneut einschalten. Überprüfen Sie, dass die AKKU-Sicherung (F2) nicht ausgelöst hat.

EN 54-4, EN 50131-6 Energieversorgungseinrichtung (EVE) mit Berührungsschutz
DIE EVE DARF NUR VON ENTSPRECHEND AUSGEBILDETE UND TECHNISCH KOMPETENTE FACHERRICHTER  ODER
INSTALLATEURE INSTALLIERT UND GEWARTET  WERDEN.  DER ANSCHLUSS AN DIE NETZSPANNUNGSVERSORGUNG  DARF
NUR DURCH EINE ELEKTROFACHKRAFT VORGENOMMEN WERDEN. GERÄTE DER KLASSE 1 MÜSSEN GEERDET WERDEN. 

VORSICHT: Es besteht Explosionsgefahr, wenn ungeeignete Akkus eingesetzt werden. Akkus sind schwer und erzeugen bei Kurzschluss hohe
und gefährliche Ströme. Bei der Handhabung ist Sorgfalt anzuwenden. Verbrauchte Akkus müssen immer nach den Herstellerangaben und
örtlichen Vorschriften entsorgt werden. Um Schäden zu vermeiden, seien Sie bei der Handhabung und Verlegung der AKKU-Kabel vorsichtig.
Die AKKUS müssen mit Kabelbindern (nicht im Lieferumfang enthalten) sicher befestigt werden.
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Bitte lesen Sie die gesamte Anleitung vor der Installation und Inbetriebnahme!

Das BF560-12 ist ein Netzladegerät im Kunststoffgehäuse mit Netzversorgung und 12 V DC mit 2 A regulierter Ausgangsspannung, das für den Einsatz in
Brandmelde- und Sicherheitsanlagen entwickelt wurde. Das Gerät kombiniert mehrere Funktionen: Energieversorgung, Akkuladeeinrichtung und
Akkuüberwachung und erfüllt alle Anforderungen der EN 54-4 + A1 + A2 und EN 62368-1. Zusätzlich wurde die EVE geprüft und erfüllt die Anforderungen
gemäß der EN 50131-6 (Typ A, bis Grad 4, Umweltklasse II, dazu ist jedoch ein zusätzlicher Sabotageschutz erforderlich). Das Netzladegerät ist eine von der
BRE und VdS anerkannte Energieversorgungseinrichtung (EVE) gemäß der EN 54-4. 

Die Verdrahtung zur Energieversorgung von Hilfseinrichtungen ist gemäß der DIN EN 62368-1/VDE 0868-1 durchzuführen. Die Betriebssicherheitsverordnung
ist zu beachten. Sicherungen müssen der IEC/EN 60127-2 entsprechen. Siehe Abb. 1 zu den Anschlussdetails.

Für die Netzversorgung des Netzteils ist eine feste Verdrahtung (≥1,0 mm², <2,5 mm²) erforderlich, entweder mit einem dreiadrigen Kabel oder einem
geeigneten Dreileitersystem, das von einer isolierten, geschalteten, abgesicherten Stichleitung mit 3 A oder einem Schutzschalter Typ B mit 6 A gemäß 
IEC/EN 60898-1 gespeist wird. Die Netzversorgung muss ausschließlich für das Netzgerät bestimmt und an dem zentralen Erdungspunkt zuverlässig geerdet sein. 
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LED-WARNANZEIGE GEFÄHRLICHE SPANNUNG
Leuchtet konstant rot, wenn unterhalb

der Schutzabdeckung gefährliche
Spannungen anliegen

.

Netzanschlussklemmen 230 V, 50/60 Hz, 0,4 A
L = Phase, N = Nullleiter,        = Schutzleiter 
Die Netzanschlusskabel müssen mit den Anschlussklemmen
CONN1 verdrahtet werden.

Eingehende Netzanschlussleitung
Die Leitung muss getrennt von anderen Leitungen verlegt

und darf nur über die rechte obere Gehäuseseite zugeführt werden.
(Externe Absicherung mit ≤ 6 A)

CHG INHB (CONN6)
Abschaltung AKKU-Ladeeinrichtung, dazu die

 CHG-INHB-Klemme mit der 0V-Klemme brücken .

CONF INPUT/ OUT (CONN6)
Konfigurierbarer Eingang/ Ausgang

nur für OEM-Anwendungen.
Darf NICHT beschaltet werden!

Erdanschlusskabel
Im Betrieb MUSS das Erdanschlusskabel 
- gemäß der Darstellung - von der Platine 

an das Gehäuse aufgesteckt sein 

PL3

THERM (PL3)
Anschluss für AKKU-Temperaturfühler (Thermistor)
Optional BF322 Externer Temperaturfühler für EVEs der Serie 5
von Computionics Limited (C-TEC UK) mit 1,5 Meter Zuleitung

 

NL
CONN1

Tabelle 1 - EVE Status LED (gelb)

DIP-S/W 1 = Nur für OEM-Anwendungen 

DIP S/W AUS/ OFF (unten/ down) EIN/ ON (oben/ UP) 

2

3

4

AKKU-Innenwiderstand
Grenzwert 720 mOhm

AKKU-Innenwiderstand *
Grenzwert 3 Ohm

Voreinstellung Ladestrom *
0,2 A für 3,2 Ah Akku

Voreinstellung Ladestrom
0,7 A für 3,2 Ah bis 7 Ah

Akku angeschlossen Akku NICHT angeschlossen *

3 A MINI®

automotive
blade fuse

Netzsicherung (F1)
1,0 A T 250 V, HRC, 20 mm Keramik, T=Timed delay/ träge,

HRC = High Rupture Current/  hohes Anschaltvermögen

PL3

Siehe Tabelle 4 auf der Rückseite
für `Technische Spezifikationen´ 

Relais für Sammelstörung (CONN4)
Max. Schaltleistung: 1 A bei 30 V DC

Tabelle 2 - Einstellungen DIP-Schalter  (DIP S/W 1 bis 4)

Spannungsausgang (CONN5)
12 V DC nominal

rote Leitung

schwarze Leitung

0V

+V

 

LED
Blitzrate

1
2
3

Netzstörung
Störung - Akkuspannung niedrig (≤23 V)
Störung - Akkuspannung kritisch (≤22 V)
Störung - Akku-Ladeeinrichtung

Kein Akku angeschlossen (zeigt DIP-Schalterposition 4 an)
Störung - Akku-Innenwiderstand (Voreinstellung DIP-S/W 2)
Störung - Ausgangsspannung zu noch (>30 V)

4
5
6
7
8

LED STATUS    (LED AUS = Normal)  

Nicht aktiv (früher - Ladeeinrichtung ist i.o.)

Akku-Ladeeinrichtung abgeschaltet (Warnung-keine Störung)Constant

Abb.1 - Layout und Anschlussdetails

Unter der Kabelabdeckung befinden sich freiliegende strom-
führende Teile. Isolieren Sie zuerst das Anschlusskabel, bevor
Sie die kleine Schutzkappe entfernen. Unter der Abdeckung
befinden sich keine vom Benutzer zu wartende Teile. 

* NICHT geprüfte und  NICHT zertifizierte Werkseinstellungen

- Netzladegeräte zur Verfügung.

Installationanleitungen stehen auf unserer
Homepage „C-TEC-GERMANY.de“ unter

Download/Betriebsanleitungen/Energieversorgungen

Umschaltrelais für
Sammelstörung

Darstellung im störungsfreien (normalen) Zustand

COM

NC

NO
COM = Mittelkontakt
   NC = Öffnerkontakt = normal geschlossen
   NO = Schließerkontakt = normal geöffnet  

+AKKU-Anschlussklemmen (CONN5)
12 V, 7 Ah

-

1 2 3 4

ON

(Werkseinstellungen*)

DIP-Schalter
Einstellungen

1 2 3 4

ON

(Geprüfte und zertifizierte Einstellungen)



Table 4 - Technische Spezifikationen
SPEZIFIKATIONEN - ENERGIEVERSORGUNGSEINRICHTUNG (EVE): BF560-12 (12 V DC 2 A)

Netzversorgungsspannung: 230 V AC 50/60 Hz mit einer Nennleistungsaufnahme von 400 mA    

Maximaler konstanter Ausgangsstrom: 2 A (Ladeeinrichtung nicht aktiv) 

Nennausgangsleistungen:

1,8 A konstant ‘I max a’ bei DIP-Schalter 3 AUS/ OFF (untere Stellung) - Nicht geprüfte und Nicht zerti�zierte  Einstellung  

1,3 A konstant ‘I max a’ bei DIP-Schalter 3 EIN/ ON (obere Stellung) 

Bei einem Laststrom größer als ‘I max a‘ wird der Ladestrom vorübergehend reduziert
2 A ‘I max b’, Ladeeinrichtung über CONN6 abgeschaltet, durch CHG INHB auf 0V gebrückt 
‘I min’ = 0 mA 

Ausgangsspannungen: 10 V (‘V min’) bis 15 V (‘V max’) ± 2%  <150 mV Brummspannung Spitze zu Spitze 

AKKU-Eigenschaften:
Entladeschlussspannung Abschaltung:  10,5 V ± 2% 

Erhaltungsladespannung:   13,65 V ±  1 % bei 20 °C  

AKKU-Temperaturkompensation:   -18 mV / °K 

Maximale (geprüfte und anerkannte) Akkukapazität: bis 7 Ah  

Akku-Ladekapazität (C): 3,2 Ah bis 12 Ah (bis 80 % der maximalen Akku-Ladekapazität in 24 Stunden)

Maximaler Akku-Innenwiderstand ‘Ri max‘: 3 Ω bei DIP-Schalter 2 AUS/ OFF (untere Stellung) 720 mΩ bei DIP-Schalter 2 EIN/ ON (obere Stellung) 

ANSCHLÜSSE
Netz-Anschlussklemmen (CONN1): Netzanschluss für Phase, Null- und Schutzleiter vorgesehen für Aderquerschnitte von 1,5 mm² bis 2,5 mm²  

Spannungsausgangskl. (CONN5): Ausgang für Hilfseinrichtungen, nur abgeschirmte Leitungen verwenden, Aderquerschnitt 1,0 mm², Leitungslänge <30 Meter  

Akku-Anschlussklemmen (CONN5): Anschluss VRLA-Akku, Anschlusskabel (be�nden sich im Lieferumfang) mit einem Aderquerschnitt von 1,0 mm²  

Störungsrelaisklemmen (CONN4):
Anschluss Potentialfreie Relaisausgangskontakte mit einer Schaltleistung von 1 A bei 30 V DC für Sammelstörung. Nur abgeschirmte
Leitungen verwenden, Aderquerschnitte 1,0 mm², Leitungslänge <30 Meter. Die Störmeldung über CONN4 ist nicht konform zu 
der EN 50131-6, di�erenzierte Störmeldungen gemäß der EN 50131-6 stehen über das serielle Datenprotokoll (PL2) zur Verfügung.

     

 

AKKU-Ladeeinrichtung AUS (CONN6): Abschaltung der Akku-Ladeeinrichtung, dazu die CHG/INHB-Klemme mit der 0V-Klemme brücken, Aderquerschnitt 1,0 mm²  

Ein-/Ausgangssignal-Klemmen (CONN6): Nur für OEM-Anwendungen

PL2: Serieller Datenanschluss über Molex-Anschlussstecker zum Anschluss der LED-Anzeigen im Gehäusedeckel 
Für OEM-Anwendungen steht das C-TEC-Datenprotocol zur Verfügung. Optional BF423 EVE-Kon�gurator für Serie 5, auf Anfrage 

PL3: Anschluss für externen Temperaturfühler (Thermistor). Optional BF322 Externer Temperaturfühler für EVEs der Serie 5, auf Anfrage

ANZEIGEN
3 LED-Anzeigen (frontseitig):  Grüne LED - BETRIEBSZUSTAND - die LED leuchtet, wenn die Ausgangsspannung störungsfrei an CONN5 anliegt

 Gelbe LED - SAMMELSTÖRUNG - die LED Leuchtet, wenn eine Netz- und/oder Gerätestörung vorliegt, siehe auch Status-LED

  Gelbe LED - HILFSEINRICHTUNG - die LED leuchtet bei Störung der Hilfseinrichtung (benutzerde�niert), 10 bis 15 V, 3,5 bis 7 mA 

2 LED-Anzeigen auf der Platine:
Warn-LED = Gefährliche Spannungen vorhanden (leuchtet konstant rot bei anliegenden, gefährlichen Spannungen)

Status-LED = leuchtet gelb entsprechend der Blitzrate gemäß dem angezeigten Status der Tabelle 1, siehe Seite 1

PHYSIKALISCHE EIGENSCHAFTEN
Abmessungen: 380 mm (L) x 235 mm (B) x 96 mm (T)   

Gewicht / Material: 1,55 kg (ohne AKKUS) / Gehäuse und Tür aus Kunststo� 

Gehäuseoberfläche: RAL 7035 strukturiert

WANDMONTAGE und UMGEBUNGSBEDINGUNGEN

ZERTIFIKATE u. LEISTUNGSERKLÄRUNGEN gem. der (EU) Nr. 305/2011, BauPVO (Zerti�kate u. Leistungserklärungen stellen wir auf unserer Webseite als Download zur Verfügung.)
VdS-Anerkennung Nr.:  G 218032 LPCB Certificate No.:      176p                                      UKCA Zerti�kat Nr.: 0832-UKCA-CPR-F1066
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©2022 Computionics Ltd.- Fehler und Auslassungen vorbehalten. Es wird vom Hersteller oder Vertriebshändler dieses Gerätes keine Haftung für die Fehlinterpretation
dieser Anleitung oder insgesamt die Einhaltung von Vorschriften für dieses Gerät übernommen. Der Hersteller arbeitet nach Verfahren der ständigen Verbesserung und
behält sich das Recht vor, Produkteigenschaften auch ohne vorherige Ankündigung zu ändern.  

AKKU Störungsüberwachung: Das BF560-12 erfüllt alle Anforderungen der EN 54-4 und muss daher auch den AKKU-Innenwiderstand über-
wachen sowie Störungen melden. Der Störungsgrenzwert für den AKKU-Innenwiderstand steht in direktem Zusammenhang mit der Eigenschaft
des AKKUS, die Laststromversorgung sicherzustellen.

Der Innenwiderstand von VRLA-Akkus ist abhängig von der Herstellungsqualität, dem Alter (ab Herstellungsdatum, insbesondere wenn
der AKKU während des Transports oder der Lagerung nicht geladen wurde), der Temperatur, der Größe und dem Ladezustand. Es ist nicht
ungewöhnlich, dass sogenannte "neue" AKKUS mehr als sechs Monate alt sind, wenn die Lieferkette nicht ordnungsgemäß verwaltet wird.
Es ist daher wichtig, nur neue AKKUS von guter Qualität einzusetzen, die während des Transports oder der Lagerung nicht verschmutzt
wurden. Der Innenwiderstand eines VRLA-AKKUS nimmt in kalten Umgebungen
naturgemäß zu und kann dazu führen, dass der AKKU bei Raumtemperatur noch
einigermaßen brauchbar, bei niedrigen Temperaturen aber unbrauchbar ist. Ein
sorgfältiger Einbau des Produkts kann einige der natürlichen Einschränkungen von
VRLA-AKKUS abmildern. Kleinere AKKUS haben einen höheren Widerstandswert als
größere AKKUS, wie in Tabelle 3 rechts dargestellt.

Die Lebensdauer von VRLA-AKKUS wird normalerweise bei 20 °C angegeben. Eine
Erhöhung der Temperatur um 10°C halbiert die erwartete Nutzungsdauer eines VRLA-
AKKUS. Ein Betrieb bei 40°C führt daher nur zu einem Viertel der erwarteten Lebensdauer.
Auch hohe Temperaturen während des Transports und der Lagerung verschlechtern die
Lebensdauer des VRLA-AKKUS.
  

VRLA
AKKU 

Typische AKKU-Innenwiderstände
(12 V Einzelakku x 2 für 24 V System)

VRLA  = Valve Regulated Lead Accid/ 
wartungsfreier Bleiakkumulator mit Überdruckventil 

12 V 2 Ah
12 V 3,2 Ah

12 V 7 Ah
12 V 17 Ah
12 V 38 Ah

280 mΩ
100 mΩ
   85 mΩ 
   65 mΩ 
   58 mΩ  

Tabelle 3 - AKKU-Innenwiderstand

Nicht geprüfte und Nicht
zerti�zierte  Einstellung 

Zur Wandmontage sind 5 Montagelöcher im Gehäuseboden vorgesehen, die für 4-5 mm Senkkopfschrauben geeignet sind. Zustand und Material sowie geeignete Dübel
sind bei der Montage zu berücksichtigen. Der durch die Montage anfallende Bohrspan und Staub ist nach der Montage aus dem Gehäuse zu entfernen. Es ist darauf zu
achten, dass keine Komponenten und Anschlussleitungen beschädigt werden. Montagehöhe ≤ 2 m.  Zur Einhaltung der EN 54-4 muss die EVE eng mit der BMZ
gekoppelt sein. Das Gehäuse der EVE hat die Schutzart IP30 (gemäß EN 60529) und ist nur für den Einsatz in Innenräumen vorgesehen. Die Komponenten sind so
ausgewählt, dass sie innerhalb ihrer Spezi�kation arbeiten, wenn die Umgebungsbedingungen außerhalb des Gehäuses der Klasse 3k5 der neuesten Ausgabe der 
IEC 721-3-3 entsprechen. Temperaturbereich: -10°C bis + 40 °C Maximale Luftfeuchtigkeit: 95% nicht kondensierend.

Zerti�kat der Leistungsbeständigkeit: 2831-CPR-F2283      EU-Leistungserklärung: DoP0000060/DE      Vorgesehener Verwendungszweck: EN 54-4:1997 + A1:2002 + A2:2006


